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Aus der Gesamtsicht wird also durchsichtig, inwiefern Marx es von Anfang an und bis 
in die tiefsinnigsten und weitreichendsten politisch-ökonomischen Entwürfe (MEW 
42) und überall eingestreuten Partien um ein „concept of alienation and social 
transformation“, um eine „Alternative to Capitalism“ (Hudis 2013) ging. Diese suchte 
er in zahlreichen Bemerkungen oder gedanklichen Exkursen einzukreisen und zu 
bestimmen (vgl. Arndt 2012). Dazu noch einige Stichworte und Fundstellen:  
 

• Gemeinschaftliche Produktion (MEW 42: 104 f., MEW 25: 883);  
• gemeinschaftliche Produktionsmittel, gesellschaftliche Produktion und 

Verteilung (MEW 19: 19 f.; MEW 23: 92 f.; MEW 25: 883);  
• Ökonomie der Zeit (MEW 42: 105, MEW 25: 859);  
• genossenschaftliche Arbeits- und Wirtschaftsverfassung (MEW 19: 19 ff.); 
• verändertes Subjekt der Arbeit (MEW 42: 607);  
• Produktion für gesellschaftliche Bedürfnisse (MEW 25: 269);  
• Arbeitszeit sowie freie Tätigkeit und Entwicklung (MEW 25: 827 f.; MEW 26.3: 

252); 
• verfügbare Zeit als wahrer Reichtum (MEW 42: 396, 607);  
• Verhältnis zwischen Mann und Frau (MEW 40: 535);  
• Individuum als gesellschaftliches Wesen (MEW 40: 538 f.);  
• Universalität des Individuums (MEW 42: 395, 447);  
• gemeinschaftliche Bedürfnisse und öffentliche Einrichtungen (MEW 19: 19); 
• rationeller Umgang mit Natur und Umwelt (MEW 25: 784, 828);  
• Kommunalverfassung (MEW 17: 339 ff.); 
• Überschreitung des bürgerlichen Rechtshorizonts (MEW 13: 8; MEW 19: 21); 
• Organisation des Gemeinwesens als Assoziation (MEW 3: 74, MEW 42: 92);  
• Staat der Gesellschaft untergeordnet (MEW 19: 27);   
• mit einer Regierung des Volks durch das Volk (MEW 17: 347). 

 
Nur wird aus heutiger Sicht offenbar, dass er aufgrund seiner vorläufigen 

historischen Situierung und seines dadurch geprägten, limitierten theoretischen 
Ansatzes zu einer Lösung des gestellten Problems oder zur konkreten Alternative gar 
nicht kommen konnte…  
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